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Anwendung

1 Anwendung

Die Gasrucktrittsicherung GRS verhindert einen schlei-
chenden und schlagartigen GasrUcktritt entgegen der vor-
gesehenen Durchflussrichtung. Die Flammendurchschlag-
sicherung GRSF halt zusatzlich Flammenrtckschlage mit
Brenngas-Luft-Gemischen auf und ist auch nach Flammen-
rlckschlagen noch gasricktrittsicher.

Das Gerét dient zur Absicherung von Gas-Entnahmestellen,
an denen Gasgerate oder Feuerstatten betrieben werden
und durch konstruktive MaBnahmen ein Rickfluss von Gas
in die Luftleitung oder von Luft in die Gasleitung (zindfahi-
ges Gemisch) nicht verhindert werden kann. Es verhindert
somit die Bildung ziindfahiger Gemische in der Zuleitung.

GRS sind nicht flammendurchschlagsicher, die Verwen-
dung ist nur in Verbindung mit einer zuséatzlichen Sicher-
heitseinrichtung zuldssig, die im Falle eines Flammenriick-
schlags die weitere Gaszufuhr unterbricht.

Bei GRSF ist der Einsatz als flammendurchschlagsiche-
re GasrUckitrittsicherung nach EN 730 ausschlieBlich
bei Verbrennungsmittel Luft méglich (nicht bei reinem
Sauerstoff).
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2 Zertifizierung
Zertifikate, siehe www.docuthek.com

EU-zertifiziert

Cce

Einstufung der Gasrucktrittsicherung geman Druckgerate-
richtlinie 2014/68/EU:

Druckhaltendes Ausrustungsteil.
Fluidgruppe 1.
Diagramm 6, Anhang I1.

Alle Nennweiten bis DN 25 fallen nach Artikel 3 Abs. 3 unter
»gute Ingenieurspraxis” und durfen nicht mit einer CE-Kenn-
zeichnung versehen werden.

Die Nennweiten DN 40 und DN 50 unterliegen dem Konfor-
mitatsbewertungsverfahren Kategorie I, Modul A.

Zulassungen Gasriicktrittsicherung/
Flammendurchschlagsicherung

Typ DVGW-Priifzeichen Priifgrundlage
GRS 15-50 NG-4390CQ0113 DIN EN ISO 5175-2
GRSF 15-50 DG-4390CQ0112 DI AN EOSTToT

DIN EN ISO 5175-2

GRS 80F01 NG-4390BNO07 DIN EN ISO 5175-2

Eurasische Zollunion

EAL

Die Produkte GRS, GRSF entsprechen den technischen
Vorgaben der eurasischen Zollunion.
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https://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?selclass=20&folder=211050

3 Funktion

Korbfilter

Ventilteller Ventilfeder

Ventilsitz

GRS

Flammenbrecher
Korbfilter

Ventilsitz

Ventilteller Ventilfeder

GRSF

Die GasrUcktrittsicherung/Flammendurchschlagsicherung
ist drucklos geschlossen.
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Die Gaszufuhr wird langsam getffnet und der Ventilteller
wird gegen die Kraft der Ventilfeder vom Ventilsitz gedriickt.
Bei einem schleichenden und schlagartigen Gasrucktritt
wird der Ventilteller zurlick auf den Ventilsitz gedriickt.

Der Flammenbrecher in der GRSF schitzt die Flammen-
durchschlagsicherung zusatzlich vor einem FlammenrUck-
schlag. Die GRSF ist nach einem FlammenrUckschlag noch
gasrucktrittsicher.



Volumenstrom

4 Volumenstrom

4.1 GRS
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Volumenstrom

4.2 GRS
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1 = Erdgas (p = 0,80 kg/m3)
2 = Propan (p = 2,01 kg/m3)
3 = Luft (o = 1,29 kg/m3)
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4.3 Nennweite berechnen

Eine Web-App zur Berechnung der Nennweite liegt unter
www.adlatus.org.


https://www.kromschroeder.de/marketing/adlatus/flowrate/flowrate.html?suche=GRS
https://www.kromschroeder.de/marketing/adlatus/flowrate/flowrate.html?suche=GRS

5 Auswahl

5.1 Auswahltabelle

Option GRS GRSF

DN 15, 20, 25, 40, 50, 80 15, 20, 25, 40, 50
Rohranschluss R F R
Eingangsdruck or -

*Nur in Verbindung mit GRS 80

Bestellbeispiel
GRS 20R

5.2 ProFi

Eine Web-App zur Produkt-Auswahl liegt unter www.adla-
tus.org.

5.3 Typenschliissel

GRSF GasrUcktrittsicherung mit Flammenpuffer
GRS GasrUcktrittsicherung
15-80 Nennweite
R Rp-Innengewinde
F Flansch nach ISO 7005
01 py Max. 0,1 bar
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https://www.kromschroeder.de/marketing/adlatus/profi/profi.html?suche=GRS
https://www.kromschroeder.de/marketing/adlatus/profi/profi.html?suche=GRS

6 Projektierungshinweise

6.1 Einbau
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Die GRS/GRSF darf kein Mauerwerk berthren.
Mindestabstand 20 mm (0,8 inch).

Nicht flammendurchschlagsichere GasrUcktrittsicherungen
darfen nur in Verbindung mit einer zusétzlichen Sicherheits-
einrichtung eingesetzt werden, die im Falle eines Flammen-
rlckschlages die weitere Gaszufuhr unterbricht.
Dichtmaterial und Schmutz, z. B. Spane, diurfen nicht in das
Gehause gelangen.

Schlauchleitungen sind mit Schlauchanschlissen nach

EN 560 und Schldauchen nach DIN EN ISO 3821 herzustel-
len. Die Schlaucheinbindungen sind nach EN 1256 herzu-
stellen.

6.2 Einschraublange
.

Die maximale Einschraublange der Eingangsverschraubung
beachten.
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GRS 15R 15,5
GRS 20R 17,0
GRS 25R 19,0
GRS 40R 22,0
GRS 50R 24,0
GRSF 15R 15,5
GRSF 20R 17,0
GRSF 25R 19,0
GRSF 40R 22,0
GRSF 50R 24,0




Zubehor
7 Zubehor

7.1 Langenausgleich

@

Um Armaturen der alten Baureihe ersetzen zu kénnen, oh-
ne eine Veranderung der Anlage vornehmen zu mussen,
stehen Adapter zur Verflgung. Die Adapter gleichen den
Langenunterschied zwischen den Baureihen aus.

GRS 25R 03150677
GRS 40R 03150678
GRSF 25R 03150679
GRSF 40R 03150680
GRSF 50R 03150681
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Technische Daten

8Technische Daten
Gasarten und Eingangsdruck:

Eingangsdruck p,ax. [bar]

FS: f:g;:r('g) Wasserstoff (H) Erg\zj)as Propan (P) B'?gfl?g%e' Stickstoff  Inerte Gase Druckluft (D) Sau?ct;)stoff
GRS 15R 25 25 25 25 25 25 25 25 25
GRS 20R 25 25 25 25 25 25 25 25 25
GRS 25R 25 25 25 25 25 25 25 25 25
GRS 40R 20 20 20 20 20 20 20 20 20
GRS 50R 20 20 20 20 20 20 20 20 20
GRS 80F01 10 - 10 10 - 10 10 10 10
GRSF 15R 1,5 1,5 5 5 5 - - - -
GRSF 20R 1,5 1,5 5 5 5 = = = =
GRSF 25R 1,5 1,5 5 5 5 - - - -
GRSF 40R 1 1 5 5 5 - - - -
GRSF 50R 1 1 5 5 5 - - - -

Gehause: Ms (GRS 80F01: St 37). SchmutZfilter aus nicht-
rostendem Drahtgewebe 1.4301 (max. Maschenweite
100 pm).

Anschluss:

GRS..R: Innengewinde nach ISO 7-1,

GRS..F: Flansch PN 16 nach ISO 7005.
Medientemperatur = Umgebungstemperatur:

GRS 15-50/GRSF 15-50: -20 bis +70 °C,

GRS 80F01: -20 bis +70 °C,

bei Anwendung mit Sauerstoff: -20 bis +50 °C.
Lagertemperatur: +5 bis +35 °C.

Hinweis zu GRS 80F01

GRS 80F01 ist flammendurchschlagsicher bei der Verbren-
nung von Erdgas mit Luft bis zu einem max. Betriebsdruck
von 8 bar. Die Angabe der Druckstufe 01 (100 mbar) bezieht
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sich ausschlieBlich auf die Zertifizierung auf der Prifgrund-
lage nach DIN 8521-2.

Diese gilt fUr Sicherheitseinrichtungen gegen GasrUcktritt
bei der Verwendung von Brenngasen der 6&ffentlichen
Gasversorgung, von Luft und Sauerstoff und von deren
Gemischen bis zu einem zuléssigen Betriebslberdruck

von 100 mbar, die keiner Prifung auf Flammenrlckschlage
unterzogen werden und daher nicht flammendurchschlagsi-
cher sein mussen.



Technische Daten

8.1 BaumaBe

L2

i

6

D
GRS, GRSF
Gewicht

Anschluss kg
GRS 15 15 G2 89 - 50 0,7
GRS 20 20 G % 89 — 50 0,65
GRS 25 25 G 95 31 60 1,0
GRS 40 40 G 1Y% 124 29 94 3,6
GRS 50 50 G2 145 - 94 4.4
GRS 80 80 DN 80 350 = 200 26,0
GRSF 15 15 G 103 - 54,5 1,2
GRSF 20 20 G % 121 - 54,5 1,3
GRSF 25 25 G1 150 24 64,5 2,1
GRSF 40 40 G 175 43 94 59
GRSF 50 50 G2 176 34 94 6,0
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9 Wartungszyklen

Mindestens 1 x im Jahr, bei Verwendung von Biogas min-
destens 2 x im Jahr.

GRS, GRSF - Edition 03.21 - DE

13



Fur weitere Informationen

Das Produktspektrum von Honeywell Thermal Solutions umfasst Ho-

neywell Combustion Safety, Eclipse, Exothermics, Hauck, Kromschroder

und Maxon. Um mehr Uber unsere Produkte zu erfahren, besuchen Sie
ThermalSolutions.honeywell.com oder kontaktieren Sie lhren Honeywell-

Vertriebsingenieur.

Elster GmbH

Strotheweg 1, D-49504 Lotte © 2021 Eister GmbH

T +49 541 1214-0 .
hts.lotte@honeywell.com Technische Anderungen, die dem

www.kromschroeder.com Fortschritt dienen, vorbehalten.

GRS, GRSF - Edition 03.21 - DE

Honeywell

|S<C'|D'I%del’



	Inhaltsverzeichnis
	1 Anwendung
	2 Zertifizierung
	3 Funktion
	4 Volumenstrom
	4.1 GRS
	4.2 GRSF
	4.3 Nennweite berechnen

	5 Auswahl
	5.1 Auswahltabelle
	5.2 ProFi
	5.3 Typenschlüssel

	6 Projektierungshinweise
	6.1 Einbau
	6.2 Einschraublänge

	7 Zubehör
	7.1 Längenausgleich

	8 Technische Daten
	8.1 Baumaße

	9 Wartungszyklen
	Für weitere Informationen

